
materiell-technische Basis des Sozialismus 602

durch die gesellschaftliche Organi­
sation und die Struktur der Produk­
tion; soweit diese an die gegenständ­
lichen Elemente der Produktivkräfte 
gebunden sind, gehören sie zur ma­
teriell-technischen Basis der Gesell­
schaft. Die m. B. unterscheidet sich 
nicht in diesem oder jenem techni­
schen Detail von der materiell-tech­
nischen Basis des Kapitalismus. Sie 
unterscheidet sich, entsprechend 
dem sozialistischen Eigentum an den 
Produktionsmitteln, durch die quali­
tativ neue Zielsetzung, die quantita­
tive Ausdehnung und die Struktur. 
Deshalb muß sie in allen sozialisti­
schen Ländern, unabhängig vom 
Vorgefundenen Entwicklungsniveau 
der Produktivkräfte, geschaffen 
werden. Die planmäßige proportio­
nale und mit den realen Bedingun­
gen übereinstimmende zügige Ent­
wicklung der Produktivkräfte und 
der m. B. ist eine allgemeine Gesetz­
mäßigkeit des sozialistischen Auf­
baus. Die m. B. wird in allen Berei­
chen der Volkswirtschaft errichtet, 
deshalb schließt sie die materiell- 
technische Ausstattung der nichtpro- 
duzierenden Bereiche ein. Sie erfor­
dert die sozialistische Industrialisie­
rung. Die m. B. dient dem hohen 
und kontinuierlichen ökonomischen 
Wachstum, der Erhöhung des mate­
riellen und geistig-kulturellen Le­
bensniveaus der Bürger, der Siche­
rung der ökonomischen Unabhän- 

igkeit vom Kapitalismus, der Stär- 
ung der Verteidigungskraft, der ra­

tionellen Nutzung der Naturres­
sourcen. Die m. B. ist eine wichtige 
Voraussetzung für die Entwicklung 
und Festigung der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse sowie für 
die Realisierung des Bündnisses der 
Arbeiterklasse mit der Klasse der 
Genossenschaftsbauern und den an­
deren Werktätigen. Die m. B. wird 
vor allem charakterisiert durch das 
Niveau und den Umfang der ange­
wandten Arbeitsmittel, durch den 
Grad der Ausnutzung und Verarbei­
tung der Rohstoffe und Materialien,

durch den wissenschaftlich-techni­
schen Entwicklungsstand, insbeson­
dere durch die Technologie und ihre 
Nutzung in der Produktion, durch 
das Niveau der gesellschaftlichen 
Organisation der Arbeit und durch 
die Produktionsstruktur. Ihre wei­
tere Entwicklung wird maßgeblich 
bestimmt durch den —♦ wissenschaft­
lich-technischen Fortschritt, durch die 
—*• Intensivierung der gesellschaftli­
chen Produktion und die Akkumula­
tionskraft der Volkswirtschaft sowie 
durch die —* sozialistische ökonomi­
sche Integration der Mitgliedsländer 
des RGW. Charakteristische Merk­
male ihrer Entwicklung sind: die so­
zialistische Rationalisierung und Re­
konstruktion in allen Bereichen der 
Yolkswirtschaft, der planmäßige 
Übergang zur Mechanisierung und 
Automatisierung wichtiger Vorha­
ben und Betriebe entsprechend den 
realen Möglichkeiten, die Anwen­
dung der elektronischen Datenver­
arbeitung zur Steuerung der Pro­
duktionsprozesse (Anwendung der 
Mikroelektronik und der Roboter­
technik), die zunehmende Elektrifi­
zierung und Chemisierung, die ef­
fektivere Verarbeitung und Verwen­
dung der Arbeitsgegenstände. In der 
DDR wurde der Aufbau der m. B. 
mit der —► Enteignung der Betriebe 
von Nazi- und Kriegsverbrechern be­
gonnen. Unter schöpferischer An­
wendung der allgemeinen Gesetz­
mäßigkeiten des sozialistischen Auf­
baus auf die Bedingungen der DDR 
orientierte die SED auf die Beseiti­
gung der aus der kapitalistischen 
Entwicklung, den Kriegsfolgen usw. 
entstandenen Disproportionen, auf 
die weitere Entwicklung und techni­
sche Vervollkommnung der mate­
riell-technischen Proauktionsbasis 
der Industrie, der Bauwirtschaft, des 
Verkehrswesens, auf die Schaffung 
der materiell-technischen Basis für 
die intensiv betriebene sozialistische 
landwirtschaftliche Großproduktion 
und die planmäßige proportionale 
Entwicklung der Volkswirtschaft,


